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ASdrena in  Krieges mLIlrn du TreiKil*#« » ««fallen.

Hachenburg, Mittwoch , den 't. April 1918.

Ä>

riegs - G Chronik
Wichtige Tagesereignisse mm Sammela.

(j März . Aut dem Schlachtfelde in Frankreich werden
>englische Truppen zurückgewocfen. — Die Truppen des
î n Kronprinzen staken die feindlichen Stellungen in
ometei Tiefe ein. — Montdidier wird genommen . — An
ltbringiichen Front stärkerer Ariilleriekamps . — Rittmeister
v Nichtdosen erringt seinen 73. Lustsieg.

„Übermorgen
Da? greise Mongolengesicht Clemenceaus war . ent«

als der Hindenburg -Sturm losbrach , „befriedigt ",
der deutsche Slnrm Englands und Frankreichs Truppen
Reserven zerbrach . Jetzt gesiebt der Greis , den der Hauch
Zetrügereien im Panamaskandal und die Tatsache,
>893 seine Wähler ihn als Spion Englands davou-

mcht beschwert , er habe seit dem Sturm keine Nacht
lasen. Aber er telegraphiert : Wir sind ruhig , tapier,
es Übermorgens gewiß.
, >„Übermorgen "! Seit dem Sedantage des Jahres

wird es Frankreichs Volk als Hofsnungsmedizin von
kurpfuschenden Politikern verordnet , und der Erfoig-

öflfe der Volkskörver immer siecher wurde . Gewiß,
zalliscke Nation war einst überragend , als andere
er Europas nickt national zusammeffgefaß ! und

dem militärisch und wirtschaftlich stramm
lifierten Frankreich keine gleiche Stoßkraft ent¬
liehen koniiten . Hinzu kam, daß die Gallier
erisck, leicht zu Raufereien geneigt , wie schon Eäsar

so lange von ibrer . Kultur ' redeten , bis sämtliche '"
läifcbe Michel davon berauscht wurden . Aber schon
Napoleon setzte der Rückschlag ein . Endlose Kri .ckc

Men Frankreichs Volkskraft ; gleichzeitig erstarkten
Nationalbewußtfein und die wirtschaftliche Kraft
«deren Staaten deS Festlandes . Paris aber zogSKraft Frankreichs an sich,ward zum Wasserkopf!andes, während die Provinzen tot blieben , lahme-
tcteile ohne eigenes Leben wurden . Paris wurde
kreich, die Stadt des Lichtes und des Schmutzest der
ldale und der Unsittlichkeit . In der französischen
anz arbeitete man zwar , aber in den alten , aus-
renen Geleisen . Der Sparstrumpf und frühes
nertum blieben das Ideal des Durchscknittsfranzosen,
>n Ideal opferte man Kindersegen und Volkswohl-
. Aber wirtschaftlich geschlagen von England und
Wand . zurückgeblieben in jeder Beziehung träumte
kreich dennoch den Tagen des verblichenen
lies nach. Geschäftskundige Pariser Berufspolitiker
iten diese Sehnsucht auS , peitschten dir Nerven
»Iternden Frankreichs mit Haßgesängen gegen Deutsch»
und die französische Nation stürzte sich in diesen Krieg
der alternden Verbissenheit eines sterbenden Volkes.
» Krieg sollte ein Jungbad für Frankreich werden,
gten seine falschen Prediger . daS Gestern Frankreichs
ie Frankreichs Übermorgen . Es schlug sich tapfer,
fe, es fühlte , daß es verblutete . Aber dabei , in dem
ei der Phraien , in die Gaswolken der von
s aus geschürten Wut gegen Deutschland ein-
llt, verübte eS nicht nur niederträchtige
ußlichkeiten gegen deutsche Gefangene , sondern war
' gegen daS eigene Schicksal. Frankreichs Sparstrümpfe
n in Rußland verschwunden ; Schulden über Schulden
te da- Land in Amerika und England , feine Mannes»

lag in Massengräbern an der Marne und in der
npagne, bei Verdun und an der Somme . England
ü in Nordfrankreich als Gebieter , und die Feuerwalze
Kriege? hatte bereits , als Deutschland rum erstenmal
band zum Frieden bot , eine Zone von 375 Kilometer
lk und 50 Kilometer Breite durch Frankreich gelegt,
ür Menschenalter jede Industrie , jeder Ackerbau ver»
-i ist.
Der Feind sab im Lande , der falsche Freund verzehrte
>ens Lebensmark . Aber Frankreich focht weiter , blind
n sich selbst, gegen die Tatsachen der Geschichte und
s Krieges . Die ganze Nation lebte in einem Rausch,
inem Totentanz ohne Ende . Der Wille zum Weiter»
pfen wurde so der Wille zur Selbstvernicktung.
Einem Lande wie Frankreich , dem Ruhe und Frieden
vendig gewesen wären wie täglich Brot , bringt dreier
ig nimmermehr den Sieg . Die Hoffnung auf England
»rst, Amerikas Hilfe liegt in weiter Ferne oder kommt
rlich zu spät . So wirft Frankreich jetzt sein Letztes

in den großen Schmelztregel des Krieges , seine letzte Kr t
und seine Vergangenheit , seine Gegenwart und ferne .Zu¬
kunft . Und es verliert das hohe Spiel , weil Clemenc -mi
und seine Kumpanen das eigene Ick über Bolkswohiiat rt
stellen und weil das Volk se.lbsl in den Krieg bereits ein»
trat als Volk ohne Zukunft , als zurückgebliebene Nation,
der nicht das Übermorgen gewiß war . sondern das un
Gestern lebte . „

Und nun fällt der letzte Schlag gegen Frankreichs
Verblendung : die deutsche Faust »erbricht Mariannens
englische Krücken. Das Übermorgen Frankreichs ist also
nach geschichtlichen und wirtschaftlichen Gesetzen ehern vor»
geschrieben : es ist der Zusammenbruch aller französisch .n
Träume und daS Hrnabsinken in die Reihe kleiner , aus¬
gebluteter und lebenss chwacher Nat ionen

Der neue Beröanös -Generalissimus.
Nach langen Verhandlungen ist General Fach zum

Generalissirnus der englisch-französischen Armeen an der
Weitfront ernannt worden . Die Ernennung erfolgte nicht
ohne Einschränkung ; denn sie
gilt nur „für die Dauer der
gegenwärtigen Operationen ' .
Wenn die Havasmeldung der
Errrenniingchrnzufügt . daß die
Ernennung in Übereinstim¬
mung init dem englischen
General Haig erfolgt ist, io
zeigt das . daß man sich erst
nach längerem Sträuben unter

! hem Gebot der höchsten Not
aus englisch « Seite entschloß,
einem Franzosen das Ober¬
kommando über die englischen
Slreürrvste um Frankreichs
Erde zu überlassen . General
Fock war bisher Oberbefehls¬
haber der Reserve -Armee , die,
etiva 30 Divisionen stark, be¬
stimmt war , im Falle eines
deutschen Angriffes entweder
die besonders bedrohten Stellen
zu decken, oder aber durch Gegenangriff den denticken
Druck aufzuheben . Nickis kann klarer den Beweis für die
Erschütterung des englischen Selbstbewußtieivs rind der
englischen Kampfkraft beibringen , als die Tatsache , daß
nian in letzter Stunde — nach unendlich langen Aus¬
einandersetzungen dem französischen Oberkommando zu-
stimmte.

Die schweren Verluste der Engländer.
Reuter bemüht sich, die englischen Verluste als nickt

beträchtlich , die unsrigen als außerordentlich schwer hinzu-
stellen . Das englische Heer zählt einschließlich der in
Italien befindlichen Teile 62 Divisionen . Davon waren
an den von rms jüngst angegriffenen Frontteilen 23 Divi¬
sionen in Stellung . Im Verlaufe der Kümpfe wurden
von den Rafferoen bisher iveitere l6 englische Divisionen
eingesetzt. Das sind dis zu» , 30. März 30 englische Divi¬
sionen . Wenn einem sich tapfer und zäh wehrenden
Gegner , wie dem Engländer , 70 000 Gefangene — sie be¬
treffen hauptsächlich dielen — abgenonimen werden , so
läßt schon dieser Umstand einen Rückschluß auf seine
blutigen Verluste zu. Abgesehen davon liegen auf dem
Schlachtselde die aufgefundenen Toten zu Haufen . Das
bestätigt anderseits die unerhörten Leistungen der deutschen
Truppen aufs neue . Um so mehr , als auch die Franzosen
sich dem deutschen Vormarsch mit bisher 13 Divisionen
enlgegenivarseii . Vergeblich versuchten alio bis zur Stunde
nickt weniger als 52 seindlicke Divisionen darunter
zwei Drittel der englischen Wehrmacht — den deutschen
Angriff aiifzubalten.

Lloyd Georges Hilferuf an Amerika.
Reuter meldet ans Washington , daß das Teleara ' -' M

Lloyd Georges den; amerikanischen Volke und den
Arbeitern der Schiffswerften und der Mun tionsfabriken
zeigen soll, wie dringend notivendig es sei, amerikanische
Truppen nach der französischen Front zu schicken. Es ver¬
laute ! daß die Regierung alles anwende , in der Hoffnung,
noch dieses Jahr eine Million Mann oder inehr an die
Front zu bringen . Die größten Schwierigkeiten hierbei
bietet jedoch das Schiffahrtsvroblem.

Tie neue Angriffstaktik der Deutschen.
Über die neue , für die Engländer noltkoinmeii über»

A nz kig t npreiS (zahlbar im voraus)
8if sectisaespalun « Petitzeile oder deren
Raum ■ 20  Pfg ., die Reklame zette 80  Pfg

10 Jahrg.

räkchende deutsche Angriffsmethode , der die deutsche Heeres»
leitnng den Durchbruch verdankt , teilt der Huvas -Korre»
fpoudent an der französischen Front mit:

Bei Beendigung der Artillerievorbereitung waren die
deutschen Sturmkolonnen in mehreren Angriffswellen
hintereinander gestaffelt aufgestellt . Die erste besetzte die
erste feindliche Stellung und begann von dort auf zwei
Kilonieter Entfernung durch ein furchtbares Maschinen¬
gewehrfeuer die englischen Reserven mit Eisenhagel zu
überschütten . Die zweite Kolonne stürmte über die er 'te
hinaus , besetzte die zweite englische Linie und wiederholte
die Taktik der ersten Kolonne . Es folgte die dritte deutsche

. Sturmwelle , die in gleicher Weise vorging , dann die vierte
und io fort . Unterstützt wurde dieses Vorgehen , das das
englische Kommando vollkomrnen aus dem Konzept druckte,
durch die Verwendung von Schützengrabenmörjern und
einer neuen deutschen Kanone mit sehr niedriger Lafette,
die jo leicht transportierbar ist wie ein Gebirgsgejchütz.

Der deutsche Tagesbericht.
Mitteilungen des Wolsfscheu Telegravkru -Bureaus.

Grostes Hauptquartier , 30. März.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Schlachtselde nördlich von der Somme ist
die Lage unverändert . Anette wurde vom Feinde ge¬
säubert.

Zwischen Somme und Avre warfen wir Engländer
und dir ihnen zu Hilfe geeilten Franzosen aus Teilen
ihrer vorderen Stellungen » nd nahmen Beauronrr wi
Mezirres.

Französische Angriffe gegen Montdidier scheiterten.
Die Franzosen haben nunmehr auch mit der Zer»

KiKwlg von Laon begonneü . Durch anhaltende Be»
schießung wurde die Kathedrale erheblich beschädigt.

Leutnant Bongartz schoß seinen 32. und 33 ., Leutnant
Udet seinen 22. Gegner ^ b.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeister Ludeudorsf.

*
Omihcv Hauptquartier , den 31 . März 1918.

W c st l >ch er K r i c g s s chn u p l a tz.
Aus den Hohen westlich von der oberen Ancrr wiesen

wir englische Gegenangriffe ab.
Zwischen Somme und Oise haben wir im Angriff neue

Ersolac errungen . Zu beiden Seiten drc- Luce .Baches
durchstieße» wir die vordersten durch französische Regi¬
menter verstärkten englischen Linien , erstürmten die im
Tale gelegenen Dörfer Aubercvnrt , Hangard und Demuin
und warfen den Feind trotz hcstigsicr Gegenangriffe auf
Mvreuil und die nördlich geiegenen Waldhöhcn zurück.

Zwischen Mvreuil und Novo » griffen wir die neu heran-
geführten im Aufmarsch brsindlichrn französischen Armee¬
korps an . Nördlich von Montdidier warfen wir den
Feind über die Avre - und Ton Niederung zurück und er¬
stürmten die auf dem Westnfer gelegenen Höhen . Mehrfach
laiederhvltc Gegenangriffe der Franzosen westlich von
Montdidier ans Fontaine heraus »nd gegen das eroberte
Mcsnil scheiterte, , blutig . Fontaine wurde am Abend
erstürmt , Mesnil in zähem Kampfe behauptet.

Dir von Montdidier bis tzkoyon angrrifrndc » Truppen
warfen de» Feind ans seinen frisch anfgrworsenen Gräben
über Assauvillers , Rollot nnd Hainvillers sowie auf
Thiescourt und Pille zurück. Starke Gegenangriffe der
Franzosen brachen auch hier zusammen . Tao die Oisr
beherrschende Fort Rcnaud südwestlich von Royon wurde
im Slnrm genommen.

Von allen Seiten der Front werden schwerste blutige
Verluste des Feindes gemeldet.

Bon den anderen .Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalanartiermeister.

Ludendorsf.

Großes Hauptquartier , den 1. April 1918.
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

Auf dem Schlachtselde nördlich von der Somme lebten
Artillerie - »nd Minenwerferkämpse am Abend aus.

Zwischen dem Lucc-Bnch „ nd der Avre setzten wir unsere
Angriffe fort und nahmen die Höhen nördlich von Mvreuil.
Engländer und Franzosen , die mehrmals vergeblich im Ge-
aenstost anliescn . erlitten schwere Verluste , örtlicher Vorstoß

mündelsichere Kapitalsanlage®t>k Kriegsanleihe.



Merkblatt für den 3 . Avril.
Sonnenaufgang 53‘ |j Mondaufgang 8<f V.
Sonnenuntergang 63‘ II Monduntergang l 12 N.

1838 Französischer Staatsmann Leon Gambetta ged. — 1848
französischer Dichter Georges Ohne ! (Verfasser des Schauspiels

Der ŝ üttenbesitzer" ! geb. — 1897 Komponist Johannes Brahms
gest. — >902 Philosoph Edmund Pfleiderer gest. — >914 Dichte»
Paul Sense gest. — >916 Deulscher Luftangriff auf die-:Lo,cdoner
Docks . — 1917 Deutscher Sieg über die Russen am Stochod,

nuf dein westlichen Avre User brachte uns in den besitz de»
Waldes von Arrachis.

Auch gestern versuchten französische Divisionen >» inrstr-
Mjem Ansturm die westlich von Montdidier sowie zwischen

Lon und Matz verlorenen Dörfer und Höhen zuruckzuge-
winnen . Ihre Angriffe brachen blutig zusammen.

Mit den Kämpfen der letzten Tage hat sich die Zahl der
seit Beginn der Schlacht eingedrachten Gefangenen aus über
75 Mt erhöht . -

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Ter Erste Generalquarticrmeiskcr.

Ludendorff.

Nene U Boot -Erfolge.
Berlin , 30. März.

Amtlich wird gemeldet r Im Sperrgebiet des Mittel,
«sere » versenkte « unsere U-Boote sieben Dampfer von etwa
SS vvv Br .-Reg .-To.

Der Cbef des Admiralslabes der Mariae.

" Berlin.  1 . April . Eins unserer Unterseeboots , Kom¬
mandant Kapitänleutnant Wenninger hat im westlichen
Teil des Ärmel -Kanals 6 Dampfer und 1 Segler . mit zu¬
sammen 22 000 B . R . T . vernichtet . 5 der versenkten
Dampfer wurden aus stark gesicherten Geleltzügen herous-
geschossen.

London,  1 . April . Nach einer Meldung der Adnii-
ralität ist ein Zerstörer auf eine Mine gelaufen und ge¬
sunken . Ein Offizier und 40 Mann ertranken . ^

Zwei Verräter.
Unter den am 21. März erbeuteten englischen Schrift¬

stücken befand sich auch eine Meldung des Generalstabes
des 3. englischen Korps über die Aussagen zweier lothrin¬
gischer Überläufer von der 414. Minenwerferkompagnie,
die in der Nackt vom 18. zum 19. 3. übergelaufen waren.
Nack der englischen Meldung haben diese beiden Überläufer
den für den 2l . 3. bevorstehenden groben Angriff und die
für ihn getroffenen Vorbereitungen verraten . Ihr am
19. März früh begangener Verrat kam zwar zu spät , um
dem Feinde noch viel zu helfen , er hätte aber verhängnis¬
voll werden können , wenn der Beginn des Angriffs aus
irgendwelchen Gründen hätte verschoben werden müssen.
Die Nanien der am 19. 3. zu den Engländern überge¬
laufenen Mannschaften der Minenwerierkomvaanie 414 sind:

Adolf Lentz, geboren Neue Glashütte bei Foroacy,
letzter Wohnort Schrenningen . Kolonie 100, und

Pionier Naul Rodolphe , GeburtS- und Wohnort
Sontrich bei Diedenhofen.

Kleine Kriegspost.
Berlin , 80. März . Teile der 9. englischen Dtotston

wi-igerten sich anzugreifen . woraus 150 Mann von ihre«
Offizieren erschoffen wurden.

Berlin , 30. März . Zwei gefangene englische Offiziere ver¬
schiedener Divisionen sagen übereinstimmend aus . dai> nach
unseren groben Erfolgen am 24. März der Truppe offiziell
mitgeteilt wurde , die Engländer hätten Ostende und Douai
gen»minen.

München , 30. März . Erbprinz Emich Ernst zu Mei¬
ningen . ein Großneffe der Kaiserin , ist bei einem Sturm
.eines Regiments im Westen gefallen.

Lurewbur - , 30. März . Bei einem Fliegerangriff aul
d>eStadt wurden mehrere Häuser beschädigt. Zeh » Personen,
t munter ein deutscher Soldat , wurde » getötet.

Bern , 30. März . Neuere Nachrichten aus französischen
Ullen besagen, daß nicht General Fach, sondern General
ch'- !aln Oberbefehlshaber der gesamten Westfront ist.

Gens , 30. März . Das Geheime Staatsarchiv ist von
Lu -is nach Bordeaux gebracht worden.

Genf , 30. März . Die französische Kammer hat den Gesetz-
entwurf betr . die Einziehung der Jahresklaiie 1919 an¬
genommen.

Lublin , 30. März . Die Blätter des von österreichisch-un-
o -rischen Truppen besetzten Gebietes berichten über mnsien-
l *e Rückkehr der bei dem seinerzeitigen Rückzuge des
runnchen Heeres geflüchteten Polen m Königreich.

Berlin,  1 . April . Das Armee -Oberkommando
Mackensen meldet , daß .mit der rumänischen Regierung ein
Vertrag über den Austausch von Kriegsgefangenen abge¬
schlossen worden ist. Tie deutschen Gefangenen sind be¬
reits übergeben worden und sollen zunächst 23 Tage in
einem Quarantänelager bei Bukarest bleiben.

Berlin,  1 . April . Einem hiesigen Abendblatt zu¬
folge ist das Strafverfahren gegen den Fürsten Lichnowsky
bereits eingeleitet worden . Es sind schon mehrere Zeugen
vernommen.

Berlin,  1 . April . Die Reichsstelle sür Schuhversor¬
gung hat eine neue Verordnung erlassen , nach der vom
heutigen Tage ab getragene Schuhware » sowie jedwsd .es
Leder und gebrauchte fertige Waren , die teilweise aus
Leder bestehen, nur au die Kommunalverbände verändert
und von diesen weiterveräußert werden dürfen.

Berlin,  1 . April . Ans Anlaß der Kampfhandlungen
muß der Privat -Paket - und private Feldsrachtstück -V ?rkehr
von der Heimat zur Westfront bis ans weiteres eingestellt
werden . Dasselbe gilt auch für den Versand von Päckchen.

Berlin , 1. April . Der als Kunstmaler sowie als Kunst-
geworbler hervorragende Professor Lucas von Era-
r v ch ist gestern abend gestorben . „
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Amsterdam.  1 . April . Das englische Kaöi
dem Unterhaus bei seinem Miederzusammenk
9. April dringende Anträge zur Ergänzung beä
vorlegen . Wahrscheinlich wird die Altersgrenz
Heeresdienst bis auf das 60. Jahr erhöht.

Genf, 1. April . Nach Pariser Meldungen
japanische Ministerpräsident Terautshi in der Schj
der Kammer erklärt , Japan sei bereit zu mobiliff
in den Kampf einzugreifen , wo es erforderlich

Kiew,  1 . April . Das ukrainische Ministe
Innern hat in einem Rundschreiben angeordnet,
Erlasse der früheren russischen Regierung , ins!
der Kerenskis gegen die Unruhestifter und die
gen fremder Vertreter in Geltung bleiben.

Zürich,  1 . April . Vor der Grenzsperre hier
troffene Reisende berichten , daß in Paris starke E,
gegen Clemenceau herrsche. In verschiedenen Bo
mußten Unruhen blutig unterdrückt werden.

Bern,  l . April . Eine maßgebende englische
lichkeit erklärte . England wäre bereit gewesen, -
schsn Offensive durch Eintreten in FriedensverhaWv
vorzubeugen , aber Clemenceau habe sich entjchj
gegen gewehrt und seinen Rachewillen durchgedr

Oerüifte und PropinziiachrKDi
H a ft) e ii  b i! r u , 21

* DuS Anfirslekmugssi st, >as »uti z» m » eih
i»i Kriege begangen werde » mußte , war von
nock, leidlich b. günstigt . Am eisle » KesUow
kurze Negenfälle ein . am zweiten Tag dageg«
trocken,' aber srühlingsmäßig kühl, sodaß die A
du >g noch benutzt wurde . D »r Verkehr ivar.
still , eine Folge der ernsten Zeit , denn nolijs
Feldgraue » die mit starker Faust den westlich.»*
auf dem Nacken sitz«» , konnte niemand Mtl
Frühlingsfcsl im Kreise seiner Lieben verbring k*
den evangelischen Kirchen fand am irslen Oster »
Vorstellung der diesjäh igen Konfirmanden statt.> .
die Konfirmation ebenso wie die Erfikammunsta U
katholischen Kinder wie inmrer am nächst?» 1 ^
dem „Weißen Sonntag ", stattfindet — In vergD^
Nacht sowie am heutigen . Vormittag gingen
anha 'tend und hrfiig nieder , die den Wirsen un
sehr zu statten kommen . i

Limburo, 30 . März . Auf Anordnung deŜ —
Herrn Bischofs finden in den katholisch -» Gotte? ^8
der Diözese Limburg besondeie Gebets -Andachten
Wasfensieg der deutsche» Streitkräste statt.
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Für die Schriftleitung und Anzeigen oecantworim
Theodor Kirchhübel  in Hachenburg

$

ßoIzDerfteigerung.
Freitag , den 5 . April , moraens » V* Ufrr an¬

fangend werden im Gemeindewald Steinebach in Distrikt
9a , 9b , 13a , 11b und 3 und 4 verkauft:
1t Eichen Stämme zu 6,47 Fm.
30 Fichten-Stangen 1. Klaffe
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jl7 Raummeter Eichen Scheit und Knüppel
83 „ Buchen- „ „ „
51 ,, Erlen - „ ,, ,,
13 „ „ Reiser, Knüppel

450 Rm. Buchen- und Erlenreifigin Haufen.
Anfang in Distrikt 9a 400 Meter von Steinebach.
Die Herren Bürgermeister werden uni Bekanntmachung

ersucht.
Steinebach , den 30. März 1918.

Der Bürgermeister : Müller.

T apete n
in großer Auswahl.

Warenhaus HoISÜSU  Hacfeenbnrg.

%■ llllll!t\'

Gro|e Feldpoltfdiactiteln
sowie alle sonstigen Feldpolt - Artikel.

Buchhandlung Th . Kirchhübel
Hachenburg, Wilhelmstraße. , . -

Heidebesen das Stück zu 40 Pfg.
empfiehlt

Joiet § chwan , Hachenburg.

Steingut
Ein Waggon ist eingetroffen mit:

Teller
tief und flach (Zwiebilmustec)

ieMsielii
□ und rund

Satz -Schüsseln
rund gerippt

schöne blaue Muster

Nachttöpfe
Waschkrüge

1 Posten
Wa ^ ebgarnUuren
Küchengariilturen

2 bunte Kinderteiier QK ,
Porzellan 1

3 Obertassen QK
Poizellan (bunt ) +J  '

3 Milchkännchen QK,
Porzellan (bunt ) ^

2 Kinderbecher QK
bunt • Porzellan *

i Posten Kaffeeservice
zum Aussuchen Service tzso

Ferner ist eingetroffen : ein Waggon

Eiinkocfligläscr
in allen Größen mit Gummiringen und Klammern.

Es empfiehlt sich, den Bedarf frühzeitig zu decke» ,
da Konservengläser voraussichtlich knapp werden.

Emaillewaren
in größter Auswahl.

Schulranzen für Knaben und Mädchen.

Warenhaus S. Mofenau 6ack>enburg.

Möblierte; 2
in schöner Lage
mieten , Näheret
Geschäftsstelle d. Ä

&
Ä
6*

Einige v

Kubkäl
abzugeben.
bei Hachenburg.

Wald -I
Ischne » X

oIIeil bei ft« dklisck! geschossen, bei s
tun » hier zahle dieses
Stück Mk . 6,00 . mi
pro Srück Mk . 85,00.

Georg Mü
Wildhandlung

Starke
von Garten
grvßfrüchtige Sorte,
haben auf i

Hof K l
bei Hacheq tzf

e
©

>»ch
«

St

Für Nadfa |

Spirfl 8
tfwäitr teWe fahrrt*

■ Erlaubnis ^ ^

Salinen- unil
Koch- undW

grob und sein, l2^
angekommen.
stcllungen bitte 8U
und Füllsäcke einf*
noch nicht gescheht
Bretter, batten'
reichlich am Läget
Feldsämereien ü>>>
demnächst weitere
machung.

M Miller
Baboiief

Kernspreche^
Amt ÄltiNb̂ W
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